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doch noch erschienen, die Winkelmesser Vereins
zeitung Ausgabe 2005. Wer kennt das nicht,
ehrenamtliche freizeitraubende Vereinsarbeit die
wir neben unseren beruflichen und privaten
Notwendigkeiten immer noch gerne machen,
weil das unser kleiner Anspruch an unser spe-
zielles Hobby �Motorradfahren� ist.
2005 ein Krisenjahr? Wir wollen uns nicht dem
allgemeinen Volksleiden �jammern� anschlie-
ßen. Die Saison ist bereits gut angelaufen. Die
�1000km Hockenheim� Seriensport-Challenge
des ADAC Hessen Thüringen im April ist ein
Meilenstein in unserer Vereinsgeschichte. Zu-
sammen mit den ADAC Ortsclubs Starkenburger
AMC und dem MTC Rüsselsheim haben viele
unserer Mitglieder dazu beigetragen diese Ver-
anstaltung zum großen Erfolg werden zu lassen.
Unsere bereits über unsere Region bekannte
Fahrertrainings, ein Trainingsteilnehmer kam
aus Berlin, waren schon im März komplett aus-
gebucht. Nichts ist so beständig wie die Ver-
änderung. Unser Instruktorenteam hat sich mit
Ute Doerr, eine langjährige Motorradfahrerin mit
Rennstreckenkenntnissen, um neue Erfahrung
und neue Ideen verstärkt. Die positive Resonanz
bei unseren Trainingsteilnehmern hat dies bestä-
tigt. Auch die Organisationsteams für unsere ver-
einsinternen Veranstaltungen und Touren sind
dieses Jahr mit reger Teilnahme durch unsere
Mitglieder belohnt worden. 
Wer kennt sie nicht? Schon traditionell � die
Sonntagstouren ab Großer Feldberg/Ts. Jeder der
das Motorradfahren liebt kann sich in der Saison
von Juni bis September ab 10.30 Uhr einer unse-
rer Tourguides anschließen und durch unsere
Region touren. Gemeinsam in der Gruppe
�Erleben� und diszipliniertes Fahren stehen hier
im Vordergrund. Verkehrssicherheit und Infor-
mationspolitik sind schon seit bestehen unseres
Vereins das Thema. Der Bikertag auf dem
Großen Feldberg, Informationen nicht nur für
Motorradfahrer, ist letztes Jahr wegen schlechten
Wetters ausgefallen. Dieses Jahr wird er je nach
Wetter Ende Juli oder Anfang August stattfinden.

Editorial

Liebe Winkelmesser, liebe Leser,

Unsere Protektorenaktion, Anpralldämpfer an
Leitplanken, soll dieses Jahr durch neuere
Unterfahrschutzsysteme ergänzt werden. Zur
Zeit stehen wir noch in Verhandlung mit den
Behörden und den Herstellern. 

Wir wünschen euch noch eine 
schöne Saison 2005!

Die Redaktion
Lutz Hollmann

Der Vorstand

Liebe Winkelmesser und Freunde,

Seit der letzten Ausgabe unserer Vereinszeitung
�Der Winkelmesser� ist gut ein Jahr vergangen
und es haben wieder jede Menge Veranstalt-
ungen stattgefunden. Ob die zahlreichen Mehr-
tagestouren, die geführten �Sonntagstouren�
oder die Veranstaltungen ohne Motorrad, dafür
aber mit unseren Familien.
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung
wurde der Vorstand gewählt. Einen Bericht dar-
über findet ihr auf den nächsten Seiten. Weiter
findet ihr interessante Berichte über die Ver-
kehrssicherheit und jede Menge Tourbe-
richte. Nun also viel Spaß beim lesen und wenn
wir das Interesse von Nichtmitglieder geweckt
haben, so laden wir euch herzlich auf unseren
Stammtischen (jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat im �Schwanen� in Oberursel/Ts.) ein, um
mit uns spannende Gespräche zu führen.

Der Vorstand wünscht allen eine gute und vor
allem unfallfreie Saison!

Andrea Hämmelmann
1.Vorsitzende
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Im Namen des Vortandes und der
Mitglieder heißen wir Euch willkommen 
und freuen uns gemeinsam mit Euch
viel Aktionen meistern zu können.

Der Vorstand

winkelmesserS1-11.qxd  26.07.2005  12:06  Seite 2



Von Friedemann Proske

Seit mehreren Jahren setzt sich der MSC Winkel-
messer Frankfurt e.V. im ADAC für die Erhöh-
ung der Verkehrsicherheit ein. Und das nicht nur,
weil es in der Vereinsatzung festgeschrieben ist,
sondern weil es auch das tief empfundene Inte-

resse unserer
Mitglieder ist. 
Verkehrssicherheit
lässt nicht mit
einer einzelnen
Maßnahme erzie-
len und verbes-
sern, sondern muss
breit gefächert
ansetzt werden.

Viele Dinge führen zum Erfolg. Das ist auch bit-
ter nötig. Alleine in Hessen sind letztes Jahr über
1000 Motorradfahrer schwer verunglückt und 71
Per-sonen tödlich verletzt worden. Die
Kommunen und Verkehrsbehörden können nur
einen Teil den notwendigen Aufgaben wahrneh-
men. Straßen bei fast leeren Kassen zu unterhal-
ten, ist schon eine Kunst für sich. Und dann auch
noch mehr Sicherheit für die Motorradfahrer zu
schaffen, ist schon fast unmöglich.

Was also tun? 
Was schafft Verbesserungen? 

Wo kann man ansetzen?

Verbesserte Motorräder zum Beispiel. Dass die
heutigen Motorräder technisch weit besser sind,
steht außer Frage. Jedoch will die erhöhte
Leistung der Maschinen auch beherrscht werden.
ABS ist ebenfalls eine tolle Sache und sollte
unbedingt beim Kauf einer neuen Maschine mit
geordert werden. Richtiges Bremsen will aber
auch gelernt sein. Den sicheren Umgang mit dem
Motorrad müssen Mann und Frau

Verkehrssicherheit
Aktiver und passiver Schutz für Motorradfahrer � alte Klischees abbauen

immer wieder üben. Seit bestehen des MSC
Winkelmesser werden jedes Jahr mehrere
Fahrertrainings durchgeführt. Es freut uns, dass
daran nicht nur unserer Mitglieder sondern auch
viele andere interessierte Biker teilnehmen. Die
Qualität unserer Trainings hat sich über die
Grenzen des Rhein-Main-Gebietes herumge-
sprochen. Üben kann man auch auf Renn-
strecken. Ohne Gegenverkehr, ohne störende
Leitplanken und mit viel Platz in den Kurven,
lässt sich sehr gut das eigenen Fahrvermögen
steigern. Sichere Straßen für Biker. Mit der
Straßenmeisterei Usingen, die zuständig für den
Taunus und Hintertaunusbereich ist, und dem
Amt für Straßen- und Verkehrswesen arbeiten
wir seit mehreren Jahren mit Erfolg bei der nach-
träglichen Ausstattung der Leitplankenpfosten
mit Protektoren (Anpralldämpfer) zusammen.
Durch eigene Finanzierung und die tatkräftige
Mitarbeit unserer Mitglieder konnten bereits
mehrere tausend Protektoren montiert werden.
Die örtliche Presse hat darüber mehrfach berich-
tet. Zukünftig werden wir noch bessere Sicher-
heit durch den Einbau zusätzlich angebrachter
Unterfahrschutzsysteme (Leitschienen) schaffen.
Aufklärung tut auch Not. Alte Klischees von
Rockern und rücksichtslosen Rasern, die ohne
Rücksicht auf Verluste unterwegs sind, gehören
leider immer noch ins Bild einiger Verkehrsteil-
nehmer. Das muss ganz und gar nicht sein. Die
Zeit hat sich weiterbewegt. Schließlich ist der
heutige Durchschnittsbiker etwa 40 Jahre alt,
steht im Berufsleben, hat Familie und nutzt sein
Motorrad zur Entspannung und als Freizeitgerät.
Beim alljährlichen Bikertag auf dem Großen
Feldberg, den wir zusammen mit Polizei, Ret-
tungsdiensten, Verkehrswacht, TÜV und ADAC
durchführen, gibt es nützliche Informationen zur

3
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2004Diverse Renntrainings
Von Klaus Hämmelmann

Auch 2004 waren einige Winkelmesser während
der Saison auf Rennstrecken unterwegs. Ange-
fangen im Mai mit dem Training von Toni Mang,
wie immer eine tolle Atmosphäre und super orga-
nisiert.
Weiter ging es im Juni mit 2 Trainings in Hocken-
heim. Das eine wurde ausgetragen vom AMC
Starkenburg, das andere vom Team-Geen-Event.
Bei diesem Training wurde auch ein Rennen ver-
anstaltet bei dem Stefan Wühr einen 6. und ich
einen 7. Platz in der Klasse über 600 ccm erreich-

4

Verkehrssicherheit und wirbt zum
guten Umgang und Verständnis aller
Verkehrsteilnehmer mit einander. 

Allzeit gute Fahrt und eine unfallfreie
Saison!

FP, 2.Vorsitzender

te. Im August ging es nach Spa! Für mich eine der
tollsten Rennstrecken, die es zur Zeit gibt. Leider
war am Vorabend der Veranstaltung das Training
für Stefan schon beendet. Er stürzte im Fahrer-
lager so unglücklich und brach sich das Schlüs-
selbein. Nachdem wir das Krankenhaus in Mal-
medi kennen gelernt hatten, wollten wir gegen
23:00 Uhr zurück ins Fahrerlager. Doch zu unse-
rer Verwunderung waren alle Tore verschlossen.
Wir haben dann das Auto stehen lassen und sind
über das Tor geklettert, was für Stefan sehr

Unsere Clubmitglieder 
beim Training mit Toni Mang
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Fahrertraining 2004 - 2005
Das Ergebnis von 2003 wurde gehalten !

Die Statistik 2005

Unsere Trainings
waren bereits schon
im März voll ausge-
bucht. Bei 12 Trainings haben
sich insgesamt 134 Teil-neh-
mer angemeldet.

Ab diesem Jahr gibt es die
Möglichkeit die Teilnahme
online über unsere Homepage
zu buchen. Eine Erweiterung
unsers Instruktorenteams mit
Ute Doerr, eine Motorradfah-
rerin mit Rennstrek-kenkenntnissen, wurde die-
ses Jahr von den Teilnehmern mit großem
Zuspruch angenommen.

Wir danken dem TÜV Frankfurt/M für die
freundliche Unterstützung.

Die Statistik 2004

Bei 12 Trainings mit maximal 132 möglichen
Teilnehmern konnten wir tatsächlich 126 Teil-
nehmer begrüßen. Dies bedeutet ein fast kon-
stantes Ergebnis gegenüber 2003 und entspricht
einer Auslastung von 95,5%. 

Die Zahlen im einzelnen:

95 Männer 75,4%
31 Frauen 24,6%  =  100%
Davon waren beteiligt :
16 Vereinsmitglieder 13%
110 Nichtmitglieder 87%  =  100%

Der Altersdurchschnitt von allen
Teilnehmern lag bei 39,8 Jahre.

schmerzhaft war. Am nächsten Tag wurde dann
endlich gefahren. Nach dem ersten Törn stand
jedem die Begeisterung ins Gesicht geschrieben.
Es sind die Streckenabschnitte wie Eue Rouge,
Radillon, Satffelot und Blachimont die diese
Strecke einzigartig machen. Am Nachmittag des
1. Tages fing es dann an wie aus Eimern zu reg-
nen. Aber es gab noch die Herausforderung der
Sanitäranlagen. Das übelste was wir je angetrof-
fen haben. Am 2. Tag lachte wieder die Sonne!
Wir sind dann noch viel zum Fahren gekommen.
Dieses Jahr wollen Lubo, Anatol, Oli, Achim,
Stefan und ich auf jeden Fall wieder nach Spa! Im

September waren die Winkelmesser noch einmal
in Hockenheim, wieder mit Toni Mang.
Anfang Oktober wartete noch ein Leckerbissen
auf uns. Die Nürburgring "Nordschleife" stand auf
dem Programm. Veranstaltet durch den DSK war
es eine schöne Veranstaltung bei der ich als In-
struktor und Oli als Teilnehmer unterwegs war. 

Nun wünsche ich noch allen Teilnehmern eine
sturzfreie Saison 2005!

Viel Grip, Klaus

winkelmesserS1-11.qxd  26.07.2005  12:07  Seite 5



1000 KKm HHockenheim 
war eein vvoller EErfolg

Neue Wege bei der Seriensportveranstaltung mit den ADAC Ortsclubs
Starkenburger AMC, MTC Rüsselsheim und dem MSC Winkelmesser.

6

Text: ADAC/L.H.

Jubiläum in Hockenheim: 290 Rennfahrer in 145
Teams gingen am Ostersamstag an den Start zur
30. Auflage der �1000 Km Hockenheim�, einem
Lauf der ADAC Seriensport-Challenge. Sport-
lich wie organisatorisch gelungen läutete diese
traditionsreiche Veranstaltung die Motorrad-
Straßenrennsportsaison ein. Aber auch bei der
�Jubiläumsveranstaltung� stellen sich die Veran-
stalterclubs zusammen mit dem ADAC Hessen-
Thüringen den Anregungen der Fans und der ge-
meinsamen Suche nach Verbesserungsmöglich-
keiten. Welch hohen Rang die �1000 Km� des

ADAC haben, verdeutlicht die Tradition und die
Riege prominenter Piloten am Start. Seit 1975
werden die �1000 Km Hockenheim� durchge-
führt. Als Klassensieger trugen sich damals die
BMW-Legende Helmut Dähne ein sowie ein
offenbar ganz talentierter Nachwuchsfahrer
namens Arnulf Teuchert � später Deutschlands
einziger Supersport-Weltmeister.

Stars waren am Start

Nun gaben sich einige Spitzencracks aus der
Internationalen Deutschen Motorradmeister-
schaft (IDM) ein Stelldichein und nutzten die
�1000 Km Hockenheim� als Test unter Renn-
bedingungen. Andreas Meklau und Marcus Weg-
scheider nahmen die Langstrecken und Gleich-
mäßigkeitsprüfung so ernst, dass sie prompt
Klassensieger bei den 1200ern wurden. Kollege
Claus Ehrenberger hatte hingegen Pech. Weitere
Prominenz gab es mit Alex �Big Brother� Jolig,
der ja bekanntlich ein überzeugter Biker ist. 
Am Karfreitag trafen sich die Mitarbeiter der
drei ADAC-Ortsclubs MSC Winkelmesser

Frankfurt, MTC Rüsselsheim und Starkenburger
AMC Darmstadt mit allen weiteren Helfern und
Offiziellen. Sehr erfreulich war die gute Zusam-
menarbeit, insbesondere mit der Sportabteilung
des ADAC Hessen-Thüringen inklusive deren
Auszubildenden, den Sportwarten und deren

Bilder: J.Wiessmann
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Frauen der Verantwotlichen. Unter den Helfern
waren auffallend viele Jugendliche, denen die
Mitarbeit sehr viel Freude machte. Fahrleiter
Thorsten Witter strahlte jederzeit die Ruhe aus,
die die gesamte Veranstaltung kennzeichnen
sollte. Alle Aufgabenbereiche waren im Vorfeld
abgeklärt worden. Die Fahrerbespre-chung
wurde auf Freitagabend vorverlegt, so dass die
Teilnehmer ausreichend Zeit hatten, um alle
Fragen zu klären.

Späktakulär: Le-Mans-Start

Pünktlich um 8 Uhr am Samstag gingen die
Teams auf die Strecke. Insgesamt acht Stunden
lang galt es die 17 Kurven des Kurses zu bewäl-
tigen. Um 16 Uhr wurde die Sonderprüfung über
14 Runden mit einem Le-Mans-Start eingeleitet.
Zwischen der sechsten und achten Runde muss-
ten die Fahrerwechsel durchgeführt weden. Die
Zuschauerresonanz beurteilten die drei Veran-
stalterclubs als sehr gut. Darüber hinaus warteten
sie mit einigen neuen beispielhaften Aktionen
auf. So gab es im Sachs-Haus eine fundierte Be-
treung für Kinder ab drei Jahren. Nebenan konn-
te man an einem Schnupperkurs zum ADAC
Mini-Bike-Youngster-Cup teilnehmen. In durch-
dachten Übungen bekamen die Kids und Teens
Grundlagen zum Anfahren, zum Gleichgewicht
halten, Bremsen, Kurven fahren und Ausweichen
vermittelt. Fünf Flitzerchen aus dem gelungenen
Champinionat innerhalb der breit gefächerten
ADAC-Nachwuchsförderung standen zur Ver-
fügung. Beide Neuerungen wurden rege in An-
spruch genommen und fanden durchweg Lob bei
den Besuchern wie Sponsoren.

Lob bei der Siegerehrung

Am Abend fand in der Stadthalle Hockenheim
die Siegerehrung und die Verlosung der wertvol-
len Preise mit Sponsoren, Sportwarten und den
Ortsclub-Vertretern statt. Andrea Hämmelmann
repräsentierte den MSC Winkelmesser, Günter
Martin den MTC Rüsselsheim, Fahrleiter
Thorsten Witter den Starkenburger AMC. Hoch-
rangig vertreten war der ADAC Hessen-
Thüringen mit den seinerzeit kommissarischen
Sportleiter Peter Lindemann und Motorradrefe-
rent Franz Pickenhahn. Der MSC Winkelmesser
präsentierte eine Bildershow vom Renntag und
die Logos der Sponsoren. Die Moderation über-
nahm Friedemann Proske vom gleichen Orts-
club. Auch hier gab es Lob von Fahrerseite:
�Ehrenvoll� und gleichzeitig �liebevoll�. 
Von nicht weniger als zwölf Herstellern waren
über 40 verschiedene Modelle am Start. Stark
besetzt war die Klasse 1 mit dem Hubraumlimit
bis 1200 Kubikzentimeter. 49 Teams gingen an
den Start, 31 kamen in die Wertung. Die Klasse
4 (bis 3-Zylinder) wies 44 Maschinen auf, wo-
von 27 das Ziel der Langstreckenprüfung er-
reichten. 33 Motorräder kämpften um Pokale
und Sachpreise in der
Klasse 3 bis 600
Kubik (20 in der
Wertung). Immerhin
19 Teams fuhren in
Klasse 2 mit 750ccm-
Maschinen mit. Wei-
tere Informationen
und alle Ergebnisse
im Internet unter
www.1000km-
hockenheim.de.

Bilder: M. Schultze
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Von Karlheinz Boekholt

Der Treffpunkt war wie üblich bei unseren
Winkelmesser-Touren am P&R Parkplatz in
Bonames um 9:00 Uhr. Es war ziemlich bewölkt
aber trocken und wir hatten die Hoffnung dass es
nicht  zu regnen anfängt. Wir starteten  in Rich-
tung Altenstadt über Bad Vilbel, um noch 2 wei-
tere Teilnehmer zu treffen. Von hier aus beweg-
ten wir uns zügig in Richtung Thüringen über
Ortenberg � Gedern � Lauterbach � Schlitz �
Hünfeld -  Vacha. Die erste Rast wurde in der
Nähe von Hünfeld gemacht, wo wir dann ge-
stärkt in Richtung Eisenach aufbrachen. Wenige
Kilometer vor Eisenach, in Förtha, war unsere
Mittagspause geplant. Wir hatten bei unsere
Vortour im Juli hier ein gutes preisgünstiges

Lokal gefunden und reserviert. Kurz bevor wir
diesen Punkt erreichten, ca. 10 Minuten vorher,
fing es wie aus Eimern an zu gießen. Hier haben
wir dann an diesem Freitag (den 13.) die Er-
fahrung gemacht, dass es bei jeder geplanten
Rast ca. 10 Minuten vorher zu schütten anfing.

DD ii ee  HH aa rr zz tt oo uu rr  
Aber erfreulicherweise gab es nur an diesem Tag
Regen. Das Mittagessen war somit auch doppelt
nützlich, zum Essen fassen und Trocknen. Nach
ca. 1 Stunde setzten wir uns wieder in Be-
wegung. Über Eisenach � Creuz-burg � Frieda �
Heiligenstadt � Duderstadt � Barbis - Bad
Lauterberg erreichten wir gegen 17:00 Uhr
Braunlage, unser Ziel. Wir hatten hier ein kleines
privat geführtes Hotel reserviert, in dem auch
alle Motorräder in Garagen sicher eingestellt
werden konnten. Nachdem sich alle Teilnehmer
etwas frisch gemacht hatten, trafen wir uns im
Speiseraum. Hier bildeten sich die ersten Grüpp-
chen und es wurde gemütlich Kaffee getrunken.
Am Abend  traf dann noch Rüdiger aus Essen
ein. Er hatte schon eine kleine Deutschlandreise
hinter sich ☺ und fährt seit diesem  Tag nicht
mehr ohne Kartenmaterial in unbekannte Ge-
filde. Zum Ausklang des Abends hatten wir mit
den Wirtsleuten einen Grillabend organisiert.
Leider konnten wir nicht in dem schönen Garten
sitzen, da es fürchterlich zu Regnen anfing. So-
mit stand der Wirt mit dem Grill im Freien unter
Sonnenschirmen und wir saßen im trockenen
Speisesaal und taten uns an der reichlich gedeck-
ten Tafel gütlich. Später verschwanden die Teil-
nehmer nach und nach in ihren Zimmern.

Am Samstag nach dem Frühstück brachen wir
zeitig in den Westharz auf. Leider waren die
Straßen wegen des nächtlichen Regens noch
nicht abgetrocknet. Somit fiel das eigentlich ge-
plante �zügige Kurven wedeln� an diesem Vor-
mittag ziemlich flach ", denn auch hier im Harz
gibt es tolle Motorradstrecken. Wir fuhren nun
diese als Talsperrentour geplante Strecke doch in

vom 13. bis 15. August 2004
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dem gesetzlich vorgeschriebenen Fahrverhalten
ab. Das Mittagessen wurde direkt in der Gastätte
am Innerste Stausee eingenommen, wobei uns
die Wespen doch ab und zu nervten. Nach dem
Mittagessen bewegten wir uns dann in Richtung
Goslar - Clausthal-Zellerfeld � Altenau in Rich-
tung Torfhaus, dem hier bekanntesten Biker-
Treffpunkt. Jetzt kam auch endlich die Sonne
durch und die Hoffnung auf gutes Bikerwetter
wurde dann am Nachmittag belohnt. In Goslar,
ach du Schreck, vermissten wir plötzlich mehre-
re Teilnehmer. Nach kurzem Warten holten ☺ sie
uns wieder ein. Peters XJ leckte Sprit aus dem
Vergaser. Wir bemühten uns redlich in der ste-
chenden Sonne, unter diversen Kommentaren
einiger Sonnenanbeter das Moped wieder in die
Reihe zu bekommen�aber leider ...Schrauben
fest gemockert. Unser Rat: Weiterfahren! Wenn
der Motor läuft, leckt er nicht. Gesagt getan, bis
zum Torfhaus ging es. Hier war einiges los, aber
leider war die Sicht auf den Brocken nicht so
doll. Danach ging es noch kurz ins Hotel. 

9

winkelmesserS1-11.qxd  26.07.2005  12:13  Seite 9



10

Hier seilte sich Peter wegen seines Defektes ab
und der Rest begab sich dann doch schon zügiger
in Richtung Ostharz. Die Vorteile hier im ehema-
ligen Osten, sind neue Straßen und wenig Ver-
kehr. Somit konnten wir zügig die festgelegte
Tour abfahren. Da dieses Gebiet als Motorrad-
paradies gilt, waren auch andere Gruppen unter-
wegs und leider hatten einige nicht das Glück
ihre Tour ganz unfallfrei durchzuführen. Wir
konnten noch die Auf-räumarbeiten bei einem
Mopedunfall miterleben. Glücklicherweise lief
unsere gesamte Tour ohne irgendwelche Schäden
ab, nicht mal Umfallen oder ähnliches (ich hab
dann auch am Sonntag erstmal drei Kreuze
gemacht, als die Tour offiziell beendet war). Der
östliche Teil des Harzes war landschaftlich sehr
eindrucksvoll und meines Erachtens nach, war
dies auch der bessere Teil zum Fahren, da es jetzt
auch trocken und warm war. 

Am frühen Abend kehrten wir in das Brauhaus
zu Wernigerode zum Abendessen ein. Hier gab
es eine vorzügliche Küche und ein ansprechen-
des Ambiente. Der Rückweg ins Hotel wurde
dann allerdings wegen der einbrechenden
Dunkelheit ziemlich direkt genommen. Trotz-
dem war es noch eine schöne abendliche Rück-
tour und das Echo war doch positiv über die
Strecke. Den restlichen Abend verbrachten wir
im Aufenthaltsraum des Hotels, wo noch in ge-
mütlicher Runde das eine oder andere �Erfri-
schungsgetränk� zu sich genommen wurde ☺.

Am nächsten Morgen wurde zeitig gefrühstückt
und anschließend gestartet. Die Teilnehmer aus
dem Ruhrgebiet wurden schon hier verabschie-
det. Von Braunlage ging es dann über Bad
Lauterberg � Herzberg � Duderstadt � Wobris �
Witzenhausen � Hessisch Lichtenau nach
Rotenburg an der Fulda. Hier hat dann aber das
Navi gesponnen und uns irgendwie im Kreis
geführt. Somit mussten wir doch ein paar Ki-
lometer BAB fahren, um das für uns reservierte
Lokal in Rotenburg noch rechtzeitig zu errei-
chen. Nach der Autobahnheizerei war auch
Peters Vergaser wieder ok und leckte nicht mehr
☺. Nach dem Mittagessen machten wir uns mit
ein paar eingeplanten Schlenkern in den Vogels-
berg auf. Auf der Herchesheimer Höhe wurde die
Tour offiziell bei Kaffeetrinken beendet. Von
hier aus machten sich die Teilnehmer  einzeln
oder in kleinen Grüppchen auf den Heimweg.
Am Abend hatten wir dann 1100 km mehr auf
der Uhr und waren zufrieden dass alles doch rei-
bungslos geklappt hat.

Ich danke Carolin und Walter für die Unterstütz-
ung bei der Planung und Durchführung dieser
Tour, sowie für die gute Stimmung bei der Vor-
tour im Juni, bei der wir 600 km dieser 1100 km
im strömenden Regen zugebracht haben.

Weiteren Dank auch allen Teilnehmern dieser
Tour (Stefan, Peter, Patrick, Birgit von den WM
und Detlef, Annemarie, Uli, Rüdiger, Walter,
Wolfgang, Arndt, Kerstin und Carolin von den
FJR-Tourern) für die Teilnahme und den Spaß
den wir hatten.
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Von Tobias Herr

Im dritten Jahr in Folge begrüßen wir alle Biker,
die Lust haben sich von Juni bis September je-
weils Sonntags um 10.30 Uhr auf dem Feldberg
zur gemeinsamen Ausfahrt zu treffen. Die sehr
beliebten Touren werden von unseren Vereins-
mitgliedern organisiert und durchgeführt. An
dieser Stelle möchte ich mich bei allen die sich
bereiterklärten sich als Tourguides zu melden,
bedanken für den tollen Einsatz. Ohne sie wür-
den die Touren nicht stattfinden. Nun kann man
nur noch auf rege Teilnahme und gutes Wetter
hoffen und allen viel Spaß bei den Ausfahrten
wünschen. 

Die 

Sonntagstouren
ab dem Großen Feldberg 

gehen ins 3. Jahr

11

WinkelmesserSSoommmmeerrffeesstt
am 17. Juli 2004

Von Stefan und Brigitte Nedwig

Auch letztes Jahr hatten wir wieder ein
Sommerfest in Frankfurt-Unterliederbach in ein-
em Vereinsheim des Vereinsrings Unterlieder-
bach. Ab 16 Uhr ging es los und wir feierten bis
in die Nacht. Das Büffet war reichlich gedeckt
und gegrillt wurde auch. Das Wetter hielt sich bis
zum Abend, aber dann wurde es etwas ungemüt-
lich. Ein kleines Gewitter kam und ging. Mit den
Nachbarn gab es etwas Stress und die Polizei
zeigte sich auch mal. Aber unsere Vereinsvor-
sitzende hatte alles schnell im Griff. Den
Kindern gefiel es gut, denn es war ein Spielplatz
in der Nähe, der rege genutzt wurde. Die Teil-
nehmerzahl belief sich auf etwa 70 Personen.
Hiermit möchten wir uns noch mal bei allen
bedanken, die aktiv mitgeholfen haben, dass das
Fest so schön gelungen war. 

winkelmesserS1-11.qxd  26.07.2005  12:14  Seite 11



Von Oliver Schimitzek

Freitag

Nach dem großen Spaß in kleiner Gruppe in
2003 (5 Motorräder) gab es jetzt die volle
Packung: ausgebucht! Heute das Ziel: Italien.
Genauer gesagt: Trafoi, ein kleiner Ort direkt an
der Stilfser-Joch-Hochalpen-Straße, zwischen
Kehre 2 und 3. Das morgendliche Treffen an der
Rastanlage Gräfenhausen gestaltete sich locker.
Einige konnten es kaum erwarten, die waren
schon vor mir da! So soll es sein. Pünktlich war
Abfahrt in Richtung Süden auf eine, wie immer,
langweilige Autobahnetappe bis Kempten.
Autobahnende! Mit den Bergen (und den Kur-
ven) in Sicht gab�s dann doch ein Mittagessen.
Ich bin ja gnädig. Frisch gestärkt konnten jetzt
die ersten Landstraßenkilometer unter die Räder
genommen werden. In Österreich hab ich mich
das erste Mal verfahren und bin an der Abfahrt
zum Hahntennjoch vorbeigerauscht. Hab�s aber
gleich gemerkt, Rudelwende auf der Landstraße.
Muß man gesehen haben. OK, aber jetzt das erste
Mal heute so richtig fahren. Na also geht doch.
Weiter nach Imst, tanken, weiter nach Prutz.
Denkste, zweites mal verfahren. Wir sind im

Die Alpentour 
vom 23. bis 30. Juli 2004

Die Sella Gruppe - Ich könnte ewig im Kreis fahren...

Pitztal gelandet. Tolle Strecke: Eine Art gut aus-
gebautes Wispertal, aber endet im Nichts.
Schade! Und zurück. Straße jetzt richtig getrof-
fen, es lauert die Pillerhöhe. Weiter über den
Reschenpass (schöne Gegend aber langweilig zu
fahren) nach Italien, es ruft ein Abendessen, ein
Bier und ein Bett. Noch 40 km, das Gesäß macht
sich doch bemerkbar. Kehre 1, Kehre 2, Hotel
Tannenheim in Sicht! Kleine Zimmer, aber tolles
Abendessen, gute Musik in der Gaststube und
mit (wie sich noch öfter beweisen wird) sehr net-
ten Wirtsleuten.

Samstag

Bei der Anfahrt war das Wetter gut. Heut regnet�s
leicht. Frage an den Wirt: wo ist das Wetter bes-
ser? Antwort: laut Internet in der Schweiz,
Richtung Graubünden. Für mich kein Problem,
auch dahin sollte eine Tour gehen. Stilfser Joch
bei leichtem Regen, im Nebel hoch. Wir üben
Kehren fahren. Es sollten in der Woche noch
viele kommen, sehr viele. Oben angekommen

12
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rechts ab auf den Umbrail. Ihm fehlen in der
Mitte der Strecke immer noch 3 km Asphalt, hat
mir keiner gesagt. Und viele Kühe hat es auch.
Mitten auf der Straße, wir üben den langsamen
Slalom. Am Ofenpass wusste ich, dass das
Internet nicht für alles gut ist: Es regnet nicht
leicht, es schüttet! Weiter über Pontresina und
den Bernina (im kalten Nassen mit vereisenden
Vergasern gut zu fahren, später im Trockenen
langweilig) weiter nach Bormio zum Stilfser
Joch, um dann bei null Sicht, sich die ersten 15
Kehren herunter zu tasten. Zum Glück der einzi-
ge Regentag.

Sonntag

Der Leithammel beschloss den Ortler zu umrun-
den und da kein Widerspruch möglich war,
wurde es auch gemacht. Stilfser Joch, Gavia, ab
Ponte di Legno auf den Passo Tonale, einer herr-
lich flott zu fahrenden Strecke, gut ausgebaut
und schön geschwungen. Bei der Mittagspause
wurden wir noch Zeuge eines Unfalls und muss-
ten noch für eine Aussage da bleiben. Die italie-
nischen Beamten haben echt die Ruhe weg und
der Vorgang dauerte satte zwei Stunden. Ver-
lorene Zeit, also das Programm etwas straffen.
Weiter nach Revo und über den Mendelpass nach
Bozen. Eigentlich sollte noch das Gampenjoch
auf dem Programm stehen aber die Zeit� Also
Autobahn Bozen nach Meran, von da aus durchs
Vinschgau nach Prad. Das warme feuchte Klima
hier mag gut sein für das reichlich angebaute
Obst, ich bin jedoch froh aus dem Kessel wieder
raus zu sein.
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Montag

Der Guide rief zur längsten Etappe auf und alle
kamen mit. In die Dolomiten, zur Sella Gruppe.
Um erst mal Kilometer gut zu machen, über die
Autobahn nach Bozen, dann weiter nach Kaltern
und Auer. Ab hier konnte wieder richtig gefahren
werden, fast keine Kehren mehr, dafür ge-
schwungene kurvenreiche Straßen, sehr gut aus-
gebaut. Deutschenhofen, Passo Lavaze, Karer-
pass. Hier hatten wir eine kurze Zwangspause
wegen eines Radrennens. Sie sollten uns noch-
mals behindern. Mittagspause mit Blick auf die
Rosengartenspitze. Dann 14 km Zumutung:
Pozza bis Canazei. Verkehr ohne Ende, nix zu
überholen, ein Kaff nach dem anderen. Der

Wintersport lässt grüßen. Aber jetzt: Sellajoch,
Grödnerjoch, Passo Campo-longo, Pordoijoch.
Absolut eine geniale Strecke für Motorräder, ich
könnte ewig im Kreis fahren. Es fiel mir echt
schwer nach der Umrundung Richtung Heimat
abzubiegen, aber die Zeit� Zurück über den
Karerpass und das Eggental,  einer schmalen
roten Felsenschlucht mit Fangnetz für Geröll
über unseren Köpfen, sehr gut fahrbar und schön
anzusehen. Die restliche Fahrt ab Bozen war
genauso langweilig wie die Hinfahrt.

Dienstag

Heute steht noch mal die Schweiz auf dem
Programm, aber dank eines Radrennens - die
gleichen wie gestern - mit weit über 100 Teil-
nehmern, das um 9 Uhr in Stilfs gestartet wurde
(wie kamen die so schnell hier her?) und übers
Joch führte, diesmal  via Österreich. Ofenpass,
(flott zu fahren) Zernez, Albula (fahrwerksmor-
dend, aber klasse Aussicht). Weiter über den
Julierpass (der macht Laune)  nach St. Moritz
(Touri-Kaff, schlimm im Sommer) und ab zum
Bernina. Von hier aus durch das Zollgebiet nach
Livigno. Kurz vor Livigno hatten manche von
uns eine wirklich nette Verkehrskontrolle, die
Jungs mit der Radarpistole sollten patentiert 
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werden. Nachdem wir uns wieder zur Gruppe
formiert hatten, stand der Rückweg über den
Passo di Foscagno  und das Joch an. Mahlzeit!

Mittwoch

Auf vielfachen Wunsch eines einzelnen Oli�s
steht heute Österreich auf dem Programm. Heute
mal wieder in kompletter Besetzung. Aufbruch
nach Norden über den Reschenpass Richtung
Pillerhöhe, einer alten VW Käfer Teststrecke,
sehr steil und schmal aber mit einer fantastischen
Aussicht. Weiterfahrt ins Ötztal, absolut eine öde
Strecke, ausgebaut für Winterurlauber. Nach der
Pause am Pipurger See ab zum Timmelsjoch, die
Maut für die Straße in Österreich ist nicht wirk-
lich gerechtfertigt. Auf Italienischer Seite sieht
es besser aus, schmale Straße mit endlos vielen
Kurven. Noch lagen wir gut in der Zeit und so
wurde der Jaufenpass unter die Räder genom-
men. Absolut lohnenswert, kein Verkehr und
schön lang. Da die Gruppe heute etwas träge un-
terwegs war und teilweise recht lang gezogen
war, hegte ich doch die Hoffnung wenigstens
einmal als erster oben am Pass anzukommen.
Falsch gedacht, danke Achim, danke Stefan. Die

Krone der Passräuber geht an euch. Egal, Kaffee
trinken, Aussicht genießen und über Meran
heim. Kurz hinter Meran gab mein Hinterrad
merkwürdige Geräusche ab, wurde unruhig und
ab Castelbello war (fast) Schluss. Mit quiet-
schendem Rad noch 30 km ins Hotel, Topspeed:
50. Nach dem Essen Radausbau, Ergebnis Lager
Schrott, 5:4 für die ganzen Kugeln, aber zum
Glück ein Normteil, das sollte aufzutreiben sein.
Die Nacht hab ich schlecht geschlafen.

15
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Donnerstag

Wieder einmal konnten sich unsere Wirtsleute
beweisen, der Auftrag: Werkstatt mit passendem
Lager suchen. Man muss nur wollen, drei
Telefonate später stand fest: Alles gibt�s in
Schlanders. Also das Rad auf den Gepäckträger
von Peter, Sibylle fuhr bei Thomas mit, ich bei
Martin und Tobias zum Helfen. Man muss nur
wollen. Dem Rest der Truppe hab ich frei gege-
ben, ist doch fair, oder? In der Werkstatt lag auch
schon das Lager bereit und für wenig Geld wur-
den beide gewechselt. Ab ins Hotel, Rad einbau-
en, noch schnell �nen Kaffee und dann auf eine
kurze frei Schnauze Tour. Danke den Helfern.
Der Rest der Truppe hatte sich eh schon verteilt.
Stilfser Joch, Gavia, links ab zum Passo Aprica
einer toll zu fahrenden Strecke. Weiter über
Tirano nach Bormio zum Stilfser Joch. Oben an-
gekommen ein letztes mal die Aussicht genießen,
den Murmeltieren nachpfeifen und feststellen
dass wir langsam von Spitzkehren die Nase voll
haben. Abends im Hotel noch eine Tolle Überra-
schung von unseren Wirtsleuten, für jeden der
Truppe ein T-Shirt des Hauses. Vielen Dank! 

Freitag

Also gut, Abreise. Wie hab ich in der Ausschrei-
bung gesagt? Abfahrt wie Anfahrt nur umge-
kehrt. Eine schöne Woche war um, tausende
Kilometer, zig Pässe, und endlos viele Kurven
befahren, tolle Landschaften gesehen, viel erlebt
und nette Leute getroffen. Wer hier nicht gelernt
hat Kehren zu fahren, lernt�s nicht mehr. Das
Hotel ist wirklich zu empfehlen, super Essen,
nette Gastgeber und immer hilfsbereit. 

Dieses Jahr in die Dolomiten? 
Die Gegend hat was. Ich überleg�s mir.

16
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Von Dieter Messingschlager

Ich wähle in meinem Navigationsgerät Tour
�Anfahrt Eifel Süd� und drücke auf Aktivieren.
365 km, reine Fahrzeit über 6 Std. Im Schlepptau
9 Motorräder, der Himmel ist durchwachsen, es
weht ein �kleines Lüftchen� gerade soviel, dass
es die Fahrt noch interessanter gestaltet � vor
allem auf den Höhenzügen spürt man einen deut-
lichen Seitenwind.

Ab geht es durch den Taunus. Donnerstag um
9:00 Uhr � pünktliche Abfahrt � was sich wie ein
roter Faden durch all unsere morgendlichen
Abfahrzeiten zieht � vielen Dank an alle Teil-
nehmer, die das möglich gemacht haben. Zu mei-
ner Verwunderung hatten wir auf allen Touren
relativ wenig vierrädrige Fortbewegungsmittel,
die uns eventuell hätten aufhalten können � also
recht harmonische Tourverläufe. Auf der Höhe
von Boppard stoßen wir auf den
Rhein. Es war mir vorher nie so
deutlich bewusst, wie viele Sträß-
chen, Serpentinen und Kurven
man in diesem Gebiet befahren
kann. Inzwischen hat wieder kurz-
zeitiger Regen die Tour etwas auf-
gelockert. Am Rhein eine kurze
Mittagsrast, mit der Fähre wird
dann übergesetzt. Der Fährmann
zeigt uns auf der Flussmitte, wie
schnell so eine Fähre doch wenden

kann. Nachdem wir einem vorbeifahrenden
Frachtschiff etwas näher kommen, können wir
dann doch wohlbehalten am anderen Ufer von
Bord fahren. Hier wartet schon die nächste
Motorradgruppe, um an Bord zu kommen.
Weiter geht es über viele Kurven durch die süd-
lichen Ausläufer der Eifel. Immer wieder er-
frischt uns ein kurzer Regenschauer. Dann heißt
es rechts ranfahren und Regenpelle drüber zie-
hen. Glücklich bleiben die Gore-Träger auf ihren
Moppeds sitzen und begutachten, mit welch un-
natürlicher Hast die Leder-Träger in ihre Wurst-
pelle steigen, mit einer eingespielten und sehr
schnellen Routine � hier sitzt jeder Handgriff.
19:00 Uhr Ankunft in unserem Quartier: Bayer-
hof. Der Bayerhof und seine Wirtin übertreffen
sogar noch meine positiven Erwartungen. Ich
hatte über das Internet recherchiert, gebucht, die

AArrddeennnneennttoouurr 
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�Ich mmuß mmal ffür kkleine KKönigstiger�
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Fahrstrecken aus diversen Tourenplanern ausge-
sucht und für mein Navigationsgerät erstellt. Der
Bayerhof hat sogar einen Aufenthaltsraum mit
Bar, hier fanden unsere geselligen Abende statt.
Bei guter Stimmung wird viel gelacht und das alt-
bekannte Thema Motorrad in allen Variationen
zum Besten gegeben.

Am nächsten Morgen wird dann ein reichhalti-
ges Frühstück serviert. Gut gestärkt geht es in die
Nördlichen Ardennen � und wie soll es anders
sein, können wir uns den geschichtlichen Hin-
tergrund dieser großartigen Landschaft nicht ent-
gehen lassen. Museum 44 � ein historisches
Museum um die Ardennenoffensive. Sehr beein-
druckend ist ein echter Königstiger � ein gigan-
tischer Panzer mit Stahlplatten von über 16 cm
Stärke, der größte Panzer des II. Weltkrieges.
Wir sind uns alle einig, ab jetzt
bekommt der Satz: �Ich muß
mal für kleine Königstiger�
eine ganz neue Bedeutung. Wir
können neben vielen, vielen
Kurven auch etwas über die
Abstufung der Straßenbeschaf-
fenheit �erfahren�. Es gibt hier
viele �Hundskurven� � immer
wieder ein aufregendes Erleb-
nis, dass die ganze Erfahrung
fordert. Wunderbar breite oder
schmale Straßen mit allen Art-

wird natürlich auch die steuer-
liche Erleichterung mitgenom-
men. Tanken und so ganz ne-
benbei auch noch ein paar Zi-
garetten zu besonders günsti-
gen Konditionen einkaufen.
Wen wundert´s also, dass man
mir schon am nächsten Tag
eine Anzahlung auf meine nä-
chste EBA-Tour 2005 geben
wollte.

en von Belag � mit und ohne Schlaglöcher. Auch
auf einem Feld-/Waldweg kann man mit einer
GS 1150 R noch mit 100 Sachen dahingleiten �
aber Achtung vor Rudeljoggern. Mittags gibt es
dann einheimische Kost an den Pom-mes Frites-
Buden � man lerne: bestelle nie �Sauce Ameri-
can� zu deinen Pommes Frites, denn diese treibt
selbst dem hartgesottensten �Scharfesser� Tränen
in die Augen und sorgt noch am nächsten Tag für
Sodbrennen und Magenbeschwerden. Ob unten
in den Tälern beim Kurvenschwingen, oder oben
auf dem Plateau, bei kilometerlangen Geraden,
mit herrlichen Ausblicken, oder aber irgendwo
dazwischen bergauf oder bergab bei Serpentinen
� für Fahrspaß ist immer gesorgt. Dass es in den
Ardennen auch noch eine andere geschichtliche
Vergangenheit gibt, zeigt eine Vielzahl von im-
posanten Schlössern und Klöstern. Als Vorteil
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Am nächsten Tag gelingt es tatsächlich die An-
zahl der Kurven und die Durchschnittsge-
schwindigkeit noch zu toppen. Die Bewertung
war auch von den Teilneh-mern überaus positiv.
Vermerkt sei noch, dass sich unsere Wirtin super
um uns gekümmert hat. Die Stimmung war groß-
artig und am letzten Abend gab es eine Grill-
party. Steaks, Würstchen, Salate und abschlie-
ßend noch einen selbstgebrannten Verdauungs-
schnaps aus der Gegend. Wobei ich den leisen
Verdacht habe, das es bei diesem einen nicht
geblieben ist. Auch die Heimfahrt gestaltet sich
sehr schön. Nach dem Motto: der Weg ist das
Ziel, geht es noch durch die Hocheifel � für die,
die immer noch nicht die Nase von Kurven voll
haben. Hier trennen wir uns dann von einem Teil,
der schon �schwindelig� gefahren war. Mit dem
�zähen Kern� geht es dann noch durch den Rest
der Eifel. Die Stimmung wird noch besser, wir
biegen nun wirklich ab, Richtung Heimat und
wen wundert´s, wir landen schließlich zum Eis-

essen in Runkel (an der Lahn). Man war sich
einig, die Tour konnte so noch nicht ausklingen
und ein �altgedienter� Moppedfahrer zeigt uns
noch Kurven, die ich noch nie gefahren war.

Immer noch allerbestens gelaunt und motiviert
sitze ich nun am Computer und versuche diese
Eindrücke in einem kurzen Bericht zusammen-
zufassen. Aber eigentlich kann ich nur sagen �
nicht viel Lesen � selbst erleben. Die Ardennen
und die Eifel � lohnende Ziele, ganz in der Nähe
und schnell zu erreichen. Das wird bestimmt
nicht meine letzte Tour dorthin sein � während
ich dies schreibe, reifen schon wieder neue Tou-
ren in meinem Kopf, in denen ich dann meine
neu gewonnenen, positiven Erfahrungen mit ein-
fließen lassen werde. Was bedeute nun EBA?
Das wird nicht verraten, das muß man einfach
selbst �erfahren�. Ich freue mich schon auf unsere
nächsten Touren!
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Von Andrea Schubert

Wegen dem oft �bescheidenen� Wetters hatte unser
Tourguide Frank Herrmann vorgeschlagen mit dem
Auto zu fahren. Also trafen wir uns am Samstag den 4.
September 2004 mit 16 Leuten und 4 dunkelblauen
Kombis am Autohof Schlüchtern und starteten pünkt-
lich um 9:00 Uhr, durch den sich nur allmählich auflö-
senden Nebel in Richtung Thüringen. Dies ging auch
eine Weile gut, aber dann waren die Insassen des ersten
Wagens (inkl. Tourguide!) irgendwann so ins Gespräch
vertieft, dass sie die wichtigste Regel vergaßen: Auf
den Hintermann achten! Bis ihr Handy klingelte merk-
ten sie überhaupt nicht, dass sie den Rest der Gruppe
verloren hatten und obendrein in die falsche Richtung
gefahren waren! Der �Rest� war also gezwungen in
Kaltensundheim eine Zwangspause einzulegen. Nach
schier endlosen Minuten konnten wir die Fahrt fortset-
zen und erreichten ohne weitere Zwischenfälle das
Dampflokwerk in Meiningen. Hier erwartete uns die
nächste Herausforderung: Es galt für vier Autos einen
Parkplatz zu finden! Schließlich war auch das geschafft
und wir konnten gegen 11:00 Uhr mit der Besichtigung
beginnen. 
Das Dampflokwerk wurde am 2. März 1914 eröffnet.
Bereits im Jahr 1916 wurde mit Erweiterungsbauten
begonnen, die nach dem Ersten Weltkrieg verstärkt

X. Dampfloktage in Meiningen
vom 4. bis 5. September 2004

Vier Stunden Eisenbahn und „Sonne satt“

fortgeführt wurden. Neben der Instandhaltung von
Schnellzug- und Güterzuglokomotiven wurden wäh-
rend des Krieges auch Motoren für die Kriegsindustrie
gefertigt. Dennoch blieb das Werk von Bombardierun-
gen und Reparationsleistungen verschont und konnte
daher bereits am 23. April 1945 seine Arbeit wieder
aufnehmen. Bis Ende der 70er Jahre wurde das Pro-
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duktionsprofil des Werkes von der Dampflokin-
standhaltung geprägt. Mit Auslauf der Dampflok als
Streckenlokomotive veränderte sich auch stufenweise
das Profil des Werkes. Instandsetzung von Güterwa-
gen, Fertigung von Dampfspeicherlokomotiven für die
Industrie sowie der Bau von Schneeschleudern und �
pflügen kamen hinzu. Seit 1998 setzt das Dampflok-
werk Regel- und Schmalspurlokomotiven für die DB
AG, Privatbahnen, Museumsbahnen und Eisenbahn-
vereine des In- und Auslands instand, modernisiert
Schneepflüge und Schneeschleudern und baut Kessel
für historische Dampflokomotiven aus ganz Europa.
Auch die Aufarbeitung von historischen Reisezug-
wagen nimmt einen hohen Stellenwert in der heutigen
Produktionspalette des Dampflokwerks ein.
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Nach vier Stunden Eisenbahn und �Sonne satt� mach-
ten wir uns wieder ans Einsammeln unserer weit ver-
streut geparkten Autos. Unsere nächste Station war
Schmalkalden. Nach einem leckeren Eisbecher, den
wir uns leider mit unzähligen hungrigen Wespen teilen
mussten und einem Gemeinschaftsfoto am nahegele-
genen Pranger, machten wir noch einen Rundgang
durch die Altstadt mit ihren vielen schönen Fach-
werkhäusern aus dem 15. bis 18. Jahrhundert. An-
schließend fuhren wir weiter nach Reichenbach zu
unserem Gasthof. Nach einer ersten Erfrischungsrunde
belegten wir unsere Zimmer und trafen uns dann etwas
später zu Wildgulasch, Rotkraut und Thüringer
Klößen. Zum Nachtisch gab es �flüssiges Obst� in
Form von einem Hausschnaps mit Marillengeschmack,
den der Wirt spendierte. Es wurde noch ein lustiger
Abend...
Am Sonntag war dann wie geplant nach dem Frühstück
die Verabschiedung zur individuellen Heimreise. Die
meisten fuhren zum �Fahrzeugmuseum Suhl�. Im
�Fahrzeugmuseum Suhl� werden seit 1995 ca. 140
Ausstellungsstücke auf 850 m² Fläche gezeigt:
Mopeds, Motorräder, Automobile und Fahrräder aus
Suhl. In einer Sonderausstellung werden auch viele
Motorräder und Mopeds aus der ganzen Welt vorge-
stellt. Da wir dieses Museum schon kannten, verab-
schiedeten wir uns von der Gruppe und fuhren zu-
nächst ins Museum nach Tobiashammer, wo eine der
größten Dampfmaschinen der Welt zu besichtigen ist.
Nach einem kurzen Abstecher zur Gartenzwerg-
manufaktur in Gräfenroda und dem Kauf eines echten
handbemalten Tonzwerges und einem leckeren Mit-
tagessen im nahegelegenen Frankenhain, begegneten
wir an der Kreuzung in Ohrdruf noch einmal dem laut
hupenden Rest der Gruppe, der gerade aus Tobias-
hammer zurückkam. Während sie den direkten Weg
zur Autobahn nahm, fuhren wir gemütlich über die
�Käffer� nach Hause.
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von Andrea Hämmelmann

Wie der Name schon verrät sollten sich die Teilnehmer
gut orientieren können. Hierfür gab es Fahrtunterlagen,
in denen es viele kleine und größere Aufgaben zu lösen
galt. Die Lösungen durfte sich jedes Team selbst erar-
beiten, um dann zum nächsten Ort zu finden. Da es
Notfallzettel gab war die Ankunft am Mittagstreff-
punkt und an der Unterkunft gesichert. Erfahrene Teil-
nehmer wussten, dass ein gutes Kartenmaterial hier ein
gutes Stück weiterhilft.
So trafen wir uns pünktlich am Samstag morgen um
9:15 Uhr auf dem P+R Kalbach. Bei sonnigem Wetter
wurde zunächst bei allen Teilnehmern die Verkehrs-
tauglichkeit ihrer Fahrzeuge und das Sicherheitszu-
behör geprüft. Als Frühsport gab es dann das Absichern

Orientierungsfahrt am 
8. und 9. Oktober 2004

Alle waren fit genug, um die Reise in noch unbekannte Regionen anzutreten

einer Unfallstelle auf Zeit. Jetzt waren alle fit genug,
um die Reise in noch unbekannte Regionen anzutreten.
Auf den Spuren der Gebrüder Grimm führte der Weg in
den schönen, von den Sagen geküssten Vogelsberg, mit
einem Abstecher zum Schloss Eisenbach nach
Storndorf. Wo liegt denn Storndorf? Ein kleines,
schnuckeliges Dörfchen im Herzen des Vogelsbergs
sollte unser Ziel für die Mittagpause werden. In
Storndorf bei der Feuerwehr gab es erst mal eine
Stärkung. Danach durften die Teilnehmer ihr Geschick
im Löschen bzw. die Treffsicherheit im Umgang mit
einer Spritzpistole testen. Dabei war Teamgeist gefragt,
indem einer das Wasser auf dem Löschwasserbehälter
pumpte und der andere das Wasser treffsicher in ein
Zielloch verbrachte. Die getroffene Wassermenge
wurde dann bepunktet. Weiterhin war Kreativität beim
Zusammenschrauben von Spritzen und Schlauchver-
bindungstücken zu einem Fantasiegebilde gefragt,
damit es nicht ganz so einfach war, wurde dieses auf 

winkelmesserS20-28.qxd  26.07.2005  12:28  Seite 23



Zeit mit der Stoppuhr begleitet. Weiter ging es in
Richtung Romrod nach Trutzhain, wo es eine beach-
tenswerte Kriegsgräberstätte gibt. Jetzt wurde es noch
mal märchenhaft, denn nun waren die Teilnehmer auf
der Suche nach dem Schneewittchenhaus in Burgfrei-
heit. Ein breites Wissensgebiet wurde absolviert, über
regionale Sehenswürdigkeiten, Vereinshistorie, Motor-
sport und zur �Ostalgie�. Nachdem alle Teams gut in
unserer Unterkunft in Bad Wildungen angekommen
waren, gab es ein abendliches Buffet und anschließend

die Siegerehrung mit Preisen für alle Teams. Ge-
wonnen hat mit Abstand das Team Andrea und Michael
Schubert/Sabine und Axel Tornow. Am Abend berich-
teten die Teams dann ausgiebig über ihre Erlebnisse
beim Lösen der Aufgaben und es wurde viel gelacht.
Am nächsten Tag haben wir noch einen kleinen
Ausflug an den Edersee unternommen. Wir hoffen ihr
hattet genauso viel Spaß wie wir und freuen uns auf die
nächste �Schnitzeljagd�.
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Von Oliver Schimitzek

Da war es plötzlich wieder, das Ende der Saison und
des Jahres, es kam schnell und unerwartet. Und doch:
auch zum Jahresabschluß dieser erfolgreichen Saison
gibt es die Abschlußfahrt. Dieses mal etwas ganz ande-
res, am 20.11. trafen wir uns vor Ort, nicht all zu weit
weg im winterlichen Spessart, in Mespelbrunn. Nach
dem wir uns im Hotel eingebucht hatten und uns noch
eine Tasse warmen Kaffee gönnten, ging�s zu Fuß an
die Hauptstraße, wo wir von einer zweispännigen
Pferdekutsche abgeholt wurden. Für Kaltgetränke auf
der Fahrt war gesorgt und auch der Wettergott hatte ein
Einsehen: ein bisschen frisch, aber schön trocken.

ABSCHLUSSFAHRT 2004Das Wirtshaus im Spessart

Nach kurzer Straßenfahrt schlug sich unsere Fuhre in
die Büsche Richtung Wald. Dort wartete die erste
Überraschung: ein Überfall der Spessarträuber. Eine
Schauspielertruppe führte mit uns �das Wirtshaus im
Spessart� auf. Zum Glück schlug der Versuch, Peter an
einem dürren Ast zu erhängen, fehl. Nach dieser Ein-
lage fuhren wir weiter zum Hohe-Wart-Haus, früher
eine Räuberhöhle, heute ein beliebtes Ausflugsziel. Hat
sich doch eigentlich nichts geändert - oder? Nach einer
kleinen Stärkung ging die Fahrt wieder zurück ins
Hotel. Dort war erst mal auftauen und ausruhen ange-
sagt, schließlich mußte bald die zweite Aufgabe gelöst
werden, das angekündigte Gänseessen. Kurz gesagt,
Völlerei pur - aber sehr lecker. Bei den aufgetischten 
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Portionen wollte keiner mehr einen Nachschlag. Nach
dem gehaltvollen Nachtisch gingen wir nahtlos zum
gemütlichen Teil über. Zu uns gesellte sich ein leicht
untersetzter Alleinunterhalter der uns gute 2 Stunden
mit Anekdoten, Witzen und Mundartgedichten unter-
hielt. Netterweise kamen die Vorträge nicht wie eine
Büttenrede am Stück vom Podium aus, sondern aus
unserer Mitte heraus, mit genügend Pausen für eine
Unterhaltung mit ihm und uns. Na klar, es wurde mal
wieder sehr spät, aber zum Frühstück waren wir doch
alle wieder vereint. Resümee: Schön war�s, lustig
war�s, es hat Spaß gemacht, mal ohne Weihnachts-
markt. Lasst euch für �05 schon mal was einfallen!
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Alle aktuellen Termine findet Ihr auf unserer Homepage:

www.winkelmesser-frankfurt.de

Lust auf Mitarbeit an Vereinszeitung?

Euch gefällt unsere Vereinszeitung? Super, dann habt ihr ja vielleicht
Zeit und Muse an den kommenden Vereinszeitungen mitzuwirken. Das
Aufgabenspektrum ist spannend und vielseitig, und es gibt für jeden
etwas zu tun. Wenn Du Dich für eine Mitarbeit in der Redaktion interes-
sierst , dann melde Dich einfach bei
Andrea.Haemmelmann@winkelmesser-frankfurt.de 
oder unter 06039-46127.

Mitgliederversammlung 2005
Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 16.02.2005 in den Räumlich-
keiten unserer Vereinsgaststätte �Zum Schwanen� in Oberursel statt. Als Gast
konnten wir Herrn Spieker (Mitglied des Vorstandes des ADAC Hessen-Thüringen)
begrüßen. Der Vorstand berichtete zunächst über die Aktivitäten des Jahres
2004. Im Anschluss daran wurde der Vorstand gewählt, der sich nun wie folgt
zusammensetzt:

1. Vorsitzende: Andrea Hämmelmann
Stellv. Vorsitzender: Friedemann Proske
Schatzmeisterin: Sibylle Schimitzek
Schriftführer: Lutz Hollmann
1. Beisitzer: Klaus Hämmelmann
2. Beisitzer: Oliver Schimitzek
3. Beisitzer: Tobias Herr

Maik Schubert und Dieter Messingschlager sind aus dem Vorstand ausgeschie-
den. Der Vorstand bedankt sich für die geleistete Arbeit. Zum Stand der Mit-
gliederversammlung hat der MSC Winkelmesser Frankfurt e.V. 128 Mitglieder. Für
das entgegengebrachte Vertrauen bedankt sich der Vorstand bei den Mitgliedern
und wird auch in Zukunft die Interessen des Vereins mit allen Kräften vertreten.

GHOSTRIDER
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Industriestrasse 1
Oberursel–Oberstedten

Telefon 061 72.137667
Web www.moto–eleser.de

Was der Biker braucht: Wir versuchen, für
alles rund ums Bike eine Lösung zu finden.
Fragen kostet nichts.

Unser Service: Inspektionen, Reparaturen,
Reifenservice, Verschleißteileservice für ak-
tuelle Modelle sowie für ältere Baujahre fast
aller Hersteller. 

TÜV oder Eintragung werden vor Ort erledigt. 

Besser bremsen: Bei uns werden Stahlflex-
leitungen individuell ausgemessen und auf
Wunsch auch montiert. In 6 verschiedenen
Farben – mit TÜV und zu fairen Preisen.

Was sparen: Bei Neumaschinen vor Baujahr
2005 sind interessante Nachlässe möglich. 

Einfach anrufen oder mal reinschauen. Der
Motorradcheck ist bei uns gratis.

DER SERVICE–POINT FÜR 
ALLE MOTORRAD–MARKEN
DER SERVICE–POINT FÜR 
ALLE MOTORRAD–MARKEN
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